
DIE MISCHUNG
MACHT’S

Pass gut auf dich auf!
Chems

Sex
Party



Pass gut auf dich auf: Mischkonsum kann 

gefährlich sein – geh kein Risiko ein
Drogen lassen sich grob in zwei Klassen einteilen: 

„Upper“ (aufputschend) und „Downer“ (beruhigend). 

Die Kombination zweier Downer, zum Beispiel Alko­

hol mit GHB/GBL oder Ketamin, kann lebensgefähr­

lich sein. Aber auch die Mischung zwischen Upper 

und Downer kann große gesundheitliche Risiken 

mit sich bringen, zum Beispiel die Herabsetzung 

der Atmung bis hin zur Atemlähmung.

Wenn du verschiedene Substanzen zusammen konsumieren  

willst, informiere dich vorher über mögliche Wechsel­

wirkungen (auch mit Medikamenten, die du nimmst), zum 

Beispiel unter  drugscouts.de → Drogen & Info  oder unter   

partypack.de . Außerdem solltest du Erfahrungen mit der 

Wirkung der einzelnen Substanzen haben.

Generell gilt: Die Wirkungen, die eine Kombination von zwei 

oder mehr Substanzen auslöst, sind schwer einzuschätzen 

und entsprechen in der Regel nicht der Summe der Einzel­

wirkungen. 

Mischkonsum erhöht die Wahrscheinlichkeit unangenehmer 

oder gefährlicher Wirkungen und Folgen, riskante Kombina­

tionen sind sogar lebensgefährlich.

Um Wechselwirkungen zumindest zu verringern, solltest du 

verschiedene Substanzen nicht zeitgleich konsumieren.



Tipps zum Mischkonsum
•	 �Wenn du Drogen mischen willst, informiere möglichst deine 

Freunde oder Begleiter, damit im Notfall gezielt geholfen 

werden kann.

•	 �Warte die Wirkung einer Substanz ab, bevor du die nächste 

konsumierst – vielleicht ist die erste Wirkung ja schon 

stark genug.

•	 �Trink zwischendurch genug Wasser – Leber und Nieren 

werden es dir danken.

•	 �Auf die besonders gefährliche Kombination von Downern wie 

GHB/GBL oder Ketamin plus Alkohol solltest du verzichten.

•	 �Nimm kein Poppers, wenn du Potenzmittel genommen hast.

•	 �Auch Medikamente wie Blutdrucksenker oder Antidepressiva 

und Krankheiten wie Bluthochdruck oder Herz-Kreislauf-

Probleme können zu gefährlichen Wechselwirkungen mit 

Drogen führen. Informier dich und sprich mit deinem Arzt.

•	 �Bei Einnahme von HIV-Medikamenten können Drogen länger 

und stärker wirken – Drogen deshalb (zumindest erst mal) 

niedriger dosieren.

•	 �Nimmst du zwei Upper gleichzeitig, addieren sich die Ne­

benwirkungen – mindestens. Dosiere darum entsprechend 

niedriger.

•	 �Wenn du Speed, Crystal  

oder Koks nimmst, unter­

schätzt du deinen Alkohol­

konsum deutlich, 

und es droht eine 

Alkoholvergiftung.
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Ausführliche Infos zum Thema Drogen, Sex und Gesundheit 

findest du unter iwwit.de oder direkt unter diesem QR-Code:

Wenn du merkst, dass dein Drogenkonsum 

dein Leben zu sehr beeinflusst, wende dich 

an eine Schwulenberatung, Suchtberatungs­

stelle, deinen Hausarzt oder eine Aidshilfe 

in deiner Nähe.

Pass gut auf dich auf –

damit du auch weiterhin 

Spaß haben kannst!
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